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wieder einmal-  s lnd i -n der karten Neujahrsnacht die Glok-
ken verklungen. Manehej-ner hat s ich wohl  seine Gedanken
darüber gemaeht, was das neue Jahr wohl alles bringen
wird,  für  ihn persönr ich,  für  a l l -e Menschen auf der $Jett
wieder andere werden sich wohl kelne weiteren Gedanken
macht haben angesichts des sehönen schnees der zum ski-
fahren einrud. Das"kal te i fet ter  machte den schönen schne
gut und aueh die Jugend die nieht zum Skifahren ging, e
freute sich der tisfl-äehe unten an see wo früher einmal
das l iootshaus gestanden hatte.  rn der zweiten Hälf te des
I\ionats trat danri eine etwas mj-ldere l l l tterung ein d.1e
bis in den Februar hinein anhielt, ja fast Frühlingshaft
wd'rm wurde, Doch der Frühling wollte noch nicht kornmen.
Ende des Monats kehrte d.ie Kälte erneut zuriick und. man
zog den Kopf wieder eln bisschen mehr in den schützend.en
ManteL zurück t
Aus dem Gesehehen in unserem Dorf ,  is t  zu ber ichten, das
die Kehr ichtabfuhr neue Formg angenommen'hat.  l tat t  mit
dem offenen lastwagen zu fahren, hat Felix Dornbirer auf
Bl-at ten einen Ochsnerwagen angeschaft .  Durch die Gemeln
wurden ja in verschled.enen Handlungen in Tha1, Staad,
Buchen und Al- tenrhein verbi l lgte cchsnereimer abgegeben.
Da jede Neuerung sei-ne zei t  braucht,  b1s s ie überarr  du
i-st, wurde vorerst mit offenem ' ' i lagen gefahren, Dies war
lmmer noch besser,  a ls mit  dem offenen Lastwagen wo der
wind immer wi-ed.er Kehmicht auf die strasse wehte.  Doch
das Zi..el- war d.as Fahren mit geischlossenem Wagen und zu
diesem zwecke mussten die ochsnerküber eben anseschaft
werden. zudem war diese Art  des leerens auch für dle Be-
tei l igten Arbei ter  angenehmer.  Doch vorerst  war es eben
noch nicht  so wei t .  l ,e id.er kam es auch vor,  dass über
Nacht an d.er Strasse stehdnde KübeI von andern, nicht e
wa geleehrt, sondern einfach mitgenommen wurden. Auch da
ist  e ine Art  s lch elnen Ochsnerkübel  zu verschaffen!
Aus dem fernen Barbados erreichte die l leimat die Nach-
r icht ,  dass ej-n Staader dort  mlt  seinem l l 'Meter langdn
Segelschiff an Land gegangen w&rr Hans Leibacher aus
Staad, von der Llobl l  fankstel le ,  segel te 20 Tagg zuvor

von Birsfelder Auhafen ab. Seine Reise führte fi iT**{;\"-
Rhone-Kana1, Doubs, Sa6ne und Rhone ins l , l i t te lmeer.  Durc
d1e Meerenge von Glbraltar naeh Las Palmas auf den Kanri

Kehrleht-
abfuhr

Seefahrer



Sturmwet-
t e r

A R A

schen  Inse ln ,  en t l ang  de r  A f r i kan i schen  Nordwes tk i j s te

h inaus ins wei te  l , {eer .  Mi t  Hi l - fe  des Nordwestpassats er-

re ichte er  auf  der  a l ten Segelschi f f route d ie Kar ib ische

See und landete dann an se inem Zie l  Barbados,  e iner  eng-

l ischen Kronkolonie.  Es g ibt  auch heute noch } . , !enschen,

d ie das Abenteuerb lut  der  a l ten Seefahrer  in  s ich haben,

Der Februar brachte ganz Europa noch eln Sturmwetter wie

sei t  langen Jahren n icht  mehr .  Am 23.  Februar  fegte e in

Sturm über gayLz Europa, der auch in unserear lande Sehäde
anr ichtete die kaum zu übersehen waren. Ganz Waldstücke
wurden umgelegt,  Dächer wurden einfach weggetragen. Die
Zei tungen waren vo1I von Hiobsmeldungen! Mehrere Menseh-
en wurden von unstürzenden Bäumen erschlagen, oder von
herabfal lenden Dachtei len und ganzen Dächern erdrüekt.
In Genf brachte d,er Sturm zwei 50-Tonnenkranen zum UsF
sturz und begrub einen Gastarbel ter  unter s ich.  In Re1-
chenburg deckte der Sturm ein ganzes Dach einer Schreine
ei ab und durch Funkenwurf wurde das ganze Gebäude in
Brand. gesteckt. Auch der Fahnverkehr wurde durch umstür-
zende Bäurne und Erdrutsche stark in Mit le ldenschaft  ge-
zogen. An den Beobachtungsstel len in der Schweiz wurden
am Nachnittag zwisehen l-4 und 16 Uhr folgende Windge-
schw ind igke i ten  gemessen :

Zür ich f25 Stundenki lometer

BaseL 115 r l

Genf 90 tt

vereinzel- t  t raten Spi tzengeschwind. igkei ten von bis zu
145 Stundeki lometern auf.
Auch in unserer Gegend r ichtete der Sturm sehaden an.
So legte er auch im Krähenwald ganze Tannen samt dem

Wurzelstock einfach uml Der Bahnverkehr r ichtung Rhein-
ta1 war infolge Lei tungsdefekt  in Salez,  verursacht i lurc
umgstürzte Bäume, unterbrochen. Erst gegen 20 Uhr abends
verkehr ten  w ied .er  e in ige  Zäge,  te i lwe ise  un ter  Dampf !
Der Abwässerverband Altenrhein trat im Februar in eine
neues Stadium. Unter dem Vorsi tz von Gemeindeamman
0. Staub, St.  Margrethen, wurde die Kommission der ARA
gegründet.  Dieser Abwasser-Reinigungs-An1age sind. fo lge
de Gemelnden angeschlossen: Rorschach, Rorschacherberg,
Goldach,  Thal ,  Rheineck,  St .Margrethen,  Heiden iYol fha lde

lTalzenhallsen, Lutzenberg.

Es wl rd mi t  e iner  Bauzei t  von 5-7 Janren gerechnet  und
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elnem Kostenaufwand von 50 Mi l l ionen Franken,  daran be-
te i l ig t  s ich  der  Bund jedoch noch ml t  e inem s taa tsbe i t rag
unn eine bessere verbind.ung nach rhal zu erharten, werden
ab Fahrplanwechsel an 28,&lai L967 zwei weitere Kurse ein-
gescha l te t .  D ie  . je tz ige  Ha l tes te l le  in  Buchen,  gegenüber
dem Rest.  Buchental ,  muss daher ver legt  werden. Die neue
Haltestel le sol l  an den wes.t l ichen Rand der Bützelwiese
kommen. zu diesem zweck wlrd das bestehend.e Trot to l r  dort
verbrei ter t ,  mlt  e inem As.phal t ier ten Pal tz versehen, daml
das Auto aus der strasse hinaus fahren kann. so ff i ein
Pratz geschaffen mit sitzbänken die vom Elnwohnerverein
Staad beantragt worden sind.
sehon inmer war es ein Anllegen d.es Einwohnervere j-ns, der
Jugend in Buchen einen spielplatz zu verschaffen, d. ie str
sen sind ja schon lange keine Spielplätze mehr,  wie zu Ze
ten unsere.r  Grossväter.  Die Plätze vor den Neubauten, dle
in Buchen entstanden sind. werden auch vom Auto mit  Besch
belegt und sind nicht  ungefähr l ich f i i r  unsere Jugend. Da
für -die Postautohal testel le in Buchen Erdbewegungen aus-
geführt werden nussten, gelangte der Einwohnerverein an
die Gemeinde mit  dem Ersuchen, das anstossende Gel-ände
auch gerad.e zu planieren um dann darauf einen Spielpaltz
zu erstel len.  Die Gemeinde war berei ts eewi l - I t  neben dem
Feuerwehrdepot in Buchen einen Pal tz zur Verfügung zu ste
Ien. Ferner plante die Gemeinde eine Strasse d.urch den
Bützer und wei l  gerade geni igend Aushubnater ia l  anf ie l r  wu
de diese Strasse auch gerade in Angr i f f  genommen. Dadurch
war aber die anstossende Parzel l -e f l i r  e ine spätere verwe
dung zu klein geword.en sod.ass die Gemeinde beschl_oss d.en
ganzen Platz für einen Spielplatz zur Verfügung zu stel-
l -en.  Die Bützelstrasse sol l -  an der südwest l ichen Begren-
zung des Turnplatzes ver laufen. Der Einwohnverein wurde
beauftragt,  d ie Planung des Spielplatzes an die Hani l  zt j
nehmen. Gärtner Paul  Rr i t ishauser in Thal  arbei tet .e in pr
jekt  aus dafür.  So konnten die Traxarbei ten f i i r  beides
zusammenlausgeführt werden. Bamit war der Grund.stein für
einen P1atz für  unsere Jugend gelegt.  Gelöst  war noch
nicht  das Problem der Finanzierung.
Der im vergangen Jahr gegrünCete Sanariter-Verein Staad-
Altenrhein konnte seine erste Hauptversammlung unter der
Lei tung von ?räsident Fr i tz Morgenroth durchführen. Das
vergangene Jahr stand gayrz Lm Zeichen des Aufbaues und

_üer  Fes t i gung .  Der  Ve re insa rz t  D r .med .  R .  Sommer ,  Tha l ,

Autover-
bindung
nach Thal-

Spielplatz

:- 
Buchen

Samariter-
Verein
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hat te wesent l ich dazu beiget ragetr r  dass Schi f f le in  in

h r t  zu  b r i ngen .

nser Dorfeigenes Bankinst l tut ,  d ie Dar lehenskasse Staed,
egte wi.edereinmal thre Jahresrechnung vor.
as Ergebniss darf  s lch wohl  sehen lassen. Im Kontokorren
erkehr wurde die 6 Mi l l lonengrenze erreicht .  I )er  {Jmsatz
t ieg im ver laufen Jahr  auf  14.25 f t l i l l ionen Franken an.

us bescheidenen Anfängen vor  15 Jahren hat  s ich d iese

nst i tu t ion  anseh l ich  en tw i -cke1t .

e r
ie

Ivlonat Aprll wurden die Stimmbürger wieder einmal an d.1
e gerufen, I leber drei  kantonale Vor lagen musste s lch

Souverän entsche iden i
Kantonsverfassung so11 in den Sinne abgeändert werd.en

s die lTahf der Ständ.eräte durch das Volk erfolgen soll
Diese Vorlage fand Gnade vor dem Stimmbürg€" r wurd.e sie
och mit  24 229 Ja gegen 17 025 Nein angenommen.
ie  wei tere Vor lage betraf f  den Staatsbei t rag an d ie Ge-

indekrankenhäuser.  In unserem Kanton stehen in Rorschac
1, A1tstät ten,  Flawi l  und lYi l  solche Krankenhäuser.  Si

l le sol- l ten also in den Genuss von Staatsbei t rägen komme
ür die Erstel luns und die Einr ichtuns von Neu- und Erwei
erungsbauten, für  den Erwerb und die Umgestal tung von

äuden zu Krankenhauszwecken, f i i r  Umbauten und grössere
enovationen und für die umfassenden Erneuerunsen und Er-

i terungen med. iz in iseher und. technischer Anlagen. Auch
iese Vorlage wurde angenommen mit 18 595 Ja gegen J 97t
e  in .
ie dritte Vorlage betr:aff Uiassnahmen zur Förderung des
ohnungsbaüso Der Staa! wi l l  den pol i t ischen Gemelnden
n Regionalplanungen Beiträge von 4O/, und an Ortsplanunge
olche von 20f" ausrichten. Die Vorlage wurde mit 27 956
a gegen lJ 461 Nein angenonmeno
Auch die Gemelnde hatte zwel Vorlagen zur Abstimmung zu
r ingen.  A l tenrhe ln  ha t  s ich  zusehends en tw icke l t r -neu
ohnbauten sind entstanden, zueätzl iches Gewerbe und der
unehrnende Autoverkehr haben d1e Strasse vom 'fHirschentf

is z:u:m Schulhaus stärk in mltleid.enschft gezogen. Es ist
ine Notwend. igkei t ,  dass d. ieses Strassenstück den neuen
erhältnissen angepasst wird.. Die Fahrbahn sol1 auf 6 Me-

er  verbre i te r t  und mi t  e inem 2  Meter ,b re i - tem Tro t to i r  ve
ehen werden.  Die Gemeinde ver lanBt  daf i i r  e inen Kred. i t  v

10 000r- Franken. Diese Vorlage wurde von den Stimmbürge
i t  599 Ja gegen'265 Nein gutgeheissen.



S'ür Kurt  Sturzenegger,  d.er Chef der Wasserversorgung ge-
worden is t ,  muss te  e in  neues Mi tg l ied  in  den Gemeindera t
gewählt werden. A1s offizieller Kand.idat wurde Robert
s ieber der vorher in der Rechnungsprüfungskommission ge-
wirkt hatte vorgeschlagen, Die frahl war nicht ganz unbe-
str i t ten,  wurden doch wie schon of t ,  sogenannte wi ld.e Ka
didaten vorgesehlagen. Die st immbi i rger entschieden sich
aber doch für den of f iz ie l len Kand. idat  und Robert  s ieber
rhiel t  be1 einern absoluten Mehr von 302 mit  l1B St i rnmen
den si tz.  im Gemelnderat .  l fe i tere st immen erhlerten noch

. tleisnäerqAlols ue*ätrb+g, Baumeister, L49 und Robert Furrer, ver-
s icherungsagent ,  1 l7 .

"Das Wasser  unseres Sees is t  wei terh in der  Verscf imutzung

ausgese tz t .  Das  w i : k t  s i ch  au f  den  Bes tand  de r  F i se ' l r e

ungi rnst ig  aus.  Die vermehrte Zufuhr  ' , ron St ickstc f fen,  K8-

l i  und Phosphor  bewirk t  e in  vermehrtes l l iae l rs tnm des Plank

tons .  Dadurch  waehsen  d1e  Fe lchen  rascher  t rnd  e ry 'e i chen

schon  nach  zwe i  Jah ren  d ie  Grösse ,  d ie  s ie  e i t ren t l i eh  e?s

in v ier  Jahren erre icht  haben so1I ten.  Dureh d ie l ' le i rer -

unq c ler  F ischer ,  d ie  L4aschenwei te der  Fangnetze zv ver-

grössern,  werden d ie Felchen be-e i ts  vor  den Laic l ren ry€-

fangen und so hat  s ich der  Bestand an Fefchen immer nnehr

ver inger t  und and.erse i ts  hat  s ich der  Bestand an t iJe i -ss-

f i schen  s ta rk  ve rg r ' össe r  t .

De r  P f i ngs tsams tag res  v ' ra r  de r  l J .  I ' t a i ,  w i rC  1n  de r  Ch ton i

des  l r i nwohnerve re ins  a l s  e inen  we i te ren  l , { e i l ens te in  ve r -

merkt  werden.  Der  mi t  v le l  Kosten und [ l i i i ren erste l l te  l ( in

de rsp ie lp la t z  konn te  end l i ch  se ine r  Bes t i nmung  f i be rgeben

werden.  Dass d ie Jur"ent l  bere i ts  vor  de? cf f : -z i -e l1en Er-

öf fnung .Besi tz  t lavon genoamen hat ,  1st  ihr  vrohl  kaum zu

verargen.  In  e j -nen kfe inen Zermoniö lL wr- r rde der  Kinder-

sp ie lp la tz  eröf fnet .  Den Auf takt  gab der  I ' ius ikvere in 41-

ten rhe in -S taad .  I n  e inem ku rzen 'F " ' i ekb l i ek  s t re i l ' t e  de r

Präs ident  des Einwohnervere ins Staad.  d i -e  Entwiek lungsqe-

schichte des Platzes um dann den Kinderspie lp la tz  l le- rn

Gemeinderat  Rober t  S leber  zu Handen der  Gerneinde i fha l  zu

i ibergeben.  l { i t  de: r  ganzen Kinder"schar  im R' rcken,  d t . r rch-

sehn i t t  Geme inde ra t  S iebe r  das  ro t , /we isse  Band  und  im

Sturme nahm nun d ie Jugend Ih i  neues Paradis  in  enr l . " r l t i

S e s i t z  I

t i i c h t  n u r  d i e  J u g e n  f e i e r t e ,  n e i n  a u c h  d i e  k a t h o l i e e h e

K i rchgerne inde  Buchen  ha t te  e inen  r rossen  Tag  am P f ings t -

mon tag .  Cben  au f  r t a r tb ' i che1  wurde  de r  G" r rnds te in  f  i : '  da+

neLle Got teshaus neIeCt .  Die Einse. . , .  ung er fOlc te r iur"ch Hoe

Bodensee-

Versehmutzun6

Kinr ler -

sp le lp la t z

n

G n ; n C s t e i n -
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wi l rden  B ischo f  Josephus  l l as1e r .

Es  waren  woh l  n i ch t  nu r  G läub iSe  de - ' "  kaL ' ' r , 1 - i ' : shgn  Ge-
m o i  n Ä o  , l i  o  . i e n  l l a t Z  r l m  l e n  E i ' t r - A 4 T  d e -  n e , ; e n  X i r " e h e

säurn ten .  S i c1 .e -  auch  e inen  te  i 1  an . , l e - ' s r ' 1ä r rb  j l ' e - .  ' / i e1 -

l e i ch t  b r " i ng t  das  Gebe t  d ie  be iden  1116hen  r l cch  e inma l

näher  zusanmen l

lV ieder  e inmal  wurde der  St immbf! r ' r 'e l^  z t r r  Urne .ner l r . fen.

Es r - ' inr r  in  kantonaler  S icht  um di -e Neufassunq c les St i -o *  ' r )

pend" iena r t i ke l s  und  um d ie  E r r i ch tunc  e j -ne r  Kan tcnschu le

in  ,Va t tw i l ,  sow ie  um den  Ausbau  de r  Kan t rnssehu le  i n

Sar ,qans.

3e i  e ine r "  S t lmmbe te i l i gung  von  46  ,5  ,1  e rgaben  s i ch  foJ -gen

de Zahlen:

S t  i pend iena r t  i ke l

Kna t .  Schu le  , f a t tw i l

Kant ,  Schule Sargans

Aber  aueh  r l i e  Gene inde  l eg te

I a , ' e n  z u r  Ä b s t i m m u n g  v o r .

Das  vo r  rund  15  Jah ren  e rs te l l t e  Schw immbad  in  ?ha l  ha t -

te  se i t  j ehe r  immer  m i t  den  g le i chen  Sch iv ie r i 5 - ' ke i t en  zu
k ä m n f e n  -  A l . l  e  1  ̂  r n n  ̂n  * , , a a * a  C l a S  j e e k e n  V o n  r l l r r e n  " , e - r " e i _! ' - f  L r J I - , L \ / L I  .  - ' l l - r  I  I  ^ d ( Y U  t i ' U - l n  U C  i a d Ü  J g ( - ! - C I l  V

n ig t  und  das  üasse r  e rneuer t  we r ,1en .  i i r - r ch  feh l te  o ' ! r  i i e

K le inen  e in  P lan .qch l :ecken .  l i l i t  e i nem Kcs tenau fv ranC von

.  e8  OCO. -  i , v i l i  nun  de r  Seme inCera t  h ie r  f ' r r  Abh i l f e  so7

gen .  D ie  : \mo- t i sa t i cn  . so11 te  s i ch  au .ch  2C . Iah r  e  ' n ina r rs

e r s t r e C k e n .

J ie  3 t imm: ' i r ' e r  wa ren  c l i e -qe r  7o r -1a -e

: i och  J60  , l t i n :mze t te l  m i t  Ja  unC 2A7

i n  d i e  U - n e  1 e 1 e - t .
F ' i - , f e n  z u m  G e c e i n . l e - q t  r n e ' ; r i . h l t e n  P , c L ' e - t  - r e L e r  i l r . ; s o t e  e i

n e u e s  . , , i t . ' 1 i e , L  i n  i r e  G e o a 1 . { r + q n r ' : i f r r t - : - . l . i c n r n i s s i r n  o e -

;v*h i t  ' ! r l rÄ .or .  ea i - ,CSt r i l . ten  nry r^ rg  l :O l ;e 'n t  Sur re f  i r i t  V? j

J a  g e g e r '  3 6 1  ä e i n  . q e v ; ä l r l t .

J i i s t e r e  i i c i k e n  b a l ] - t e r - r  s i c h r i b e r  p ' e w i s s e n  T e i l e n  d e r

Welt  zusammen. Schon lange schwel l te i "m nahen Osten das
Feuer unter dön Arabern und Israel i .  Präsident Nasser
sprach Eanz offene Drohungen gegen den juuen Staat Isra-
el  aus.  Es bl ,1eb aber nicht  nur bei  den Worten, er l ies
seine Armee aufmaraschieren. Das konnten die Israel i  n ich
auf die le ichte Schul ter  nehmen und stel , I ten ihrersei ts
die Truppen in Berei tschaft .
Die lage spi tzte s ich lmmer mehr zu,  b is
Nasser dle internationale UNO fruppe zum
*  €awzoeeWe zwang. Für Israel war dies das
Aegypten ernsthaft zum Angriff r ibergehen

g ing  es  um se ine  Ex is tenz .

27 3's5 Ja 17 ö42 lJein
v C  1 4 9  J a  1 0  4 Ä B  N e i n

11 204 Ja  9  7E7 lJe in
den Stinrnbiirner zvtej- ,/or-

dann Präsident
Abzug aus d.er
Z e i c h e n ,  d a s s

r , ' u t  qes inn t

3 - : , i ncze t "e l -

werde .  F ' ! r  I s rae

g

z
I
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den fr i . ihen l{orgenstunden des 6. Juni gab Israel seinq
Truppen den Befehl zum Angriff! Damlt hatten wohl dle
Aegypter nicht gerechnet und dle Ueberraschung war gross
und ebenso d. ie Verwirrung die dieser An5;r i f f  auslöste.
Die ägyptische Luftwaffe wurde am Boden vernlchtet be-
vor s ie überhaupt zum Einsatz kam. Berei ts am ersten Tag
mefdete Israel die Vernichtung von J74 ägyptischen und.
jordanlschen Flugzeu,gen. Den auch mit  Jordanien stand,
Israel  im Kr iege.
Das zahlenmässlg unter legene Israel  konnt aber die bess
ausgebi ldeten Truppen däm Feind entgegenstel len.  Dj-e E:^-
oberung d.es Gazastrei fens,  d le Besetzung des Sianaice-
bietes erfolgte verhäl tn is mässig rasch und ohne grosse
eigenen Ver luste.  Die i iberal l  vel :sprengten ägypt isehen
SoLdaten wurden von den Israel i  aufgebraeht und so vor
em Verdurs ten  in  der  vY; is te  qere t te t .

Und die Grossmächte? Sofort  nach dem Ansr i f f  ver lanste
Russland die verurtel lung rsraels als Asgr^essor und i l ie
V,uriickziehung der israelischen Tr:uppen 1n der UllO. Die
USA erklärte s lch in Worten und Taten als neutral l ,
In Europa gaben die Bundesyepubl lk und. Grossbr i tannien
1n Erklärungen ihre Neutral i tät  bekannt.
A l l  d iese  Erk lä rungen h inder ten  jedoch n ich t ,  dass  d ie
Grossmächte einander gesenr iberstanden mit  geladen Kanone
zehn Kr legsschl f fe der i 'ussischen schwarzmeef lot te du: ch
fuhren den Bosperus mit  Ziel  Mlt te lmeer.  _Dort  war berei
die 6,  amerikanische Flot te und aueh engl ische Kr iegs-
schi f fe befanden sich im ld i t te lmeer.  Doch es kam zu kein
Akt lonen unter den Grossmächten. s ie wol l ten nicht  e inen
lYeltwelten Krieg entfachen, nulr um Nassers Eroberungsge-
1; jste gegen Israel .
Oer tsundesrat  verfolgte dle Lace im Nahen Osten genau.
Berei ts hatte er Yorkehrunsen getrof fen,  um die Schwelze
in den Kr iegsgebieten nach Hause zu schaffen, so11te ein
ntsprechendes Ansuchen der Schweizer do:r t  unten eintref-
fen.  l , { i t  Wissen des Bundesrates hatte die Swissair  be-

i ts  1n e in igen Sonder för ig€n Schwej-zer  aus den bedrohten
Gebieten nach der  Schweiz gef lo f ;en.

i ev ie le  Schwe j � ze r  l eben  i n  d iesen  Geb ie ten?  In  I s "ae l
s lnd es 567 Schweizer  und 442 Doppelbf l rser ,  In  Aenl rpten



40 Schweizer  und 69 Doppelb l i rger ,  in  Syr i_en l eben 42
1o Schwej-zerSchweizer und 15 Doppelbü,rger,  in Jordanien

und !  Doppelbi i rger,  im Libanon sind es 3j6
87 Doppelbürger und in Saudi Arabien leben
undl nur 1 Doppelbürger.
Das der  Kr ieg s ich aueh auf  d le  schweiz auswirk te,  is t
zu verstehen.  Gibt  es doch lmgler  Leute,  d ie  in  panik  aus
b rechen  und  ego is t i sch  genung  s ind ,  s i ch  mög l i ehs t  v ie l
ode r  sogar  aL les  an  Lebensmi t te l  anzue iqnen .  So  war  es
auch in  d iesen Juhj - tagen r ibera l l  in  der  ranzen Schweiz.
uebera l l  Hamsterkäufe und leere Geete l le  in  r ien Läden.
So  so l l  es  i n  e inze lnen  S täd ten  vo rgekomnen  se in ,  dass
zum Be isp ie l  Spe iseoe l  be re l t s  an  f r , rhen  Naehmi t tag  i n
n Grosskaufhäusern ausverkauft  gewesen ist .  unnöt ige

Panik,  d ie  Lager  in  der  Schweiz s ind a l le  te f r i l l t !
Aber auch auf einer anderen Linie machte s ich der Kr ieg
bei  uns bemerkbar.  An vielen O:r ten wurden Akt ionen ' rp. , !  o
rsrael f t  qestar ' tet  um mit  Geldspenden vorab einrnar dem be
drängten  k le lnen s taa t  zu  he l fen .  v ie le  schweizer  haben
s ich  auch bere i t  e rk lä r t ,  Au fbauarbe i t  in  rs r .ae l  zu  le ie
ten. Auch das F.ote Kreuz b11eb nicht  untät lg,  nur hatte
es al-s neutrale 0rganis6t ion auf beiden sei ten zu herfen
A1le,  ob Freund oder Feind sind bekla.qenswerte Mensehen
i l  " inem Kr ieg ,  jeder  i s t  unserer  H i l fe  wr i rd ig l
Am?. Juni  standen die rsrael i  an einer 80 km lanqen F: on
unweit  des suezkanals,  der jordanische Tei ]  von Jerusale
d ie  Ä l ts tad t  m1t  dem gröss ten  He i r ig tum der  Juden,  der
Klagemauer wurde erobert .  Die schr i -essunq des suezkanal-s
kam e iner  0erspeme g le ieh .  versch iedene s tsa ten  b lock ie
ten die Ausfuhr von Erdoel  nach west l ichen Ländern und
die usA/ lnfolge angebl icher unterstr i tsung rni l i tär  ischer
Ar t  f i i r  rs rae l .  Andere  s taa ten  so  d ie  sche ich t r imer  am
Pers ischen Gorf  förder ten ihre Ausbeute.  Doch d ie schi f f
mussten a l le  den v ie l  län 'eren ' f feg um Afr ikas sudspi tze
nehrnen.

Schweizer und
27 Schweizer

In  der  t iN0 herrschte e ine

f i p lomaten .  Man  ve rsuch te
Be i l egung  des  Kon f l i k tes

lungs t i sch  zu  b r i ngen .

f iberhaf te  Tät igkel t  unter .  den
d ie  s t re i t enden  Par  te ien  za r

zu bewegen und anilen ' /erhand-

rsrael  hat te  d ie  ganze s ina i - l {a lb lnsel  erobe- t  und se ine
Truppen standen am Suezkanal ,  a1s Aegi rpten und Syr isn 1t
den  Waf rens t i l l s tand  e inw i l l g ten ,  l , { an  sch r ieb  d .en  9 .Jun i
Jord.anien hat te  bere i ts  am 7.Juni  den u} t r0-Auf : . r r f  an 'enom
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a l l der  i t he inho fs t rasse  von  F ,es t ,  Sch i f f  b i s  zum i r / e i ss

- -gen .  Nun  schw iecen  d ie  Kanoren  w iede r ,  doeh  de r  Y fe -g  zum

Fr leden is t  noch wei t  und unabsehbar .  Der  Hass 6ur  grab

gegen den Juden is t  im L ioharnedanischen Glauben verwurz-

e l t .  Präs ident  Nassers i {aehtgel i is te  s ind auch nach d ie-

ser  lü ieder lage ke ineswegs ger in ,ger  geword.en.  Es i .s t  nur

zu  Ho f fen ,  dass  d ie  Lösung  des  Kon f l i k tes  f ' t r  be ide  Se i -

ten auf  d ip lomat ischen Wegen gefunden werd.en kann.

Nach  d iesem Abschwe i fe r  i n  d ie  g l  osse  i {e l t po l i t i k ,  wo lJe

w i r  uns  w i -ede r  den  he ima t l i chen  Ge f i l r i en  zu  wenden ,

Fü r  den  Fussba l l k l ub  S taad .  ende te  d ie  Sa ison  seh r  zu -
f r i edens te l l end .  I n  zwe i  Au fs t l egs -Sp ie len  t ru . ' en  s ie  de

S i e g  d a v o n ,  q e g e n  G o s s a u  m i t  J : 0  u n d  s e g e n  A u  m i t  4 : 1 ,
und damj- t  war  der  iVeg in  d ie  dr i t te  T, iga f re j - !
J)er  Reigen der  Abst immungen wurde im Jul - i  for^ tgesetzt ,

Au f  E ldgenöss i schem Geb ie t  wurde  dem Vo lke  e in  Gese tzes -

entwur f  i iber  d ie  Sodenspekulat lon yergelegt ,

Der  En tsche id  de r  S t immb ' i r$e r  war  e inde r r t i g ,  a l l e r r i i ngs

be i  nu r  37  11  I  S t immUete i l i gung

: . .92 998 , la 397 080 ltre in
$ohl  mehr  a l -s  d ie  e id ,qenössische Abst immung 

'eafegten 
s ic

d ie Gern i i ter  an den Gemeindevor la .qen.

Der  Geme inde ra t  ve r l ang te  e inen  K red i t  von  | ' r .  r , 2  CCC. -
fL ; r  d ie  Ko r rek tu r  de r  Ober fe lds t rasse .  Dur .eh  den  Bau  des

Grenzdepo ts  wurde  d iese  S t rasse  s ta rk  i n  l ; l i t 1e j -denscha f t

gezogen .  Der  von  de r  Geme inde  vo?Sesch la t rene  ' / e r te i l e r

sah  w ie  fo lg t  aus :

An'�e" 
l:::::l:;:il::: ää:::l::ä,i:' 

10 1E4'

l i chen  Grunds t i i cke
'r des E i;1 D

F l  .  7  2 1 6 .

I r .  2 1  C C C .

G e m e i n d e  3 A ß  d e r  $ e s a m t k o s t e n  F r .  1 5  6 0 0 .
Gegen  d iesen  Ver te i l e r  wurde  n i ch t  opon ie r : t ,  h inqegen
gegen  den  ansch l i essenden  Sa tz  im  Gu tach ten :

f r  iT i r  bet rachten d ie Genehn: igung d.es obigen Ge, . - -

me ind .ean te i l s  von  IC  / "  an  d ie^  S t -assenbaukos ten

auch  f i i r  C ie  i i b r i gen  Korpe ra t i -onss t rassen  a l s  ve r -

b ind l i - ch ' t .

Verkoppelung von zwei  Di -ngen fand beim Volk  ke ine

Au fnahme.  !a -q  Resu la t  de r  Abs t immung  ze ig te  j edoch

s i ch  n i ch t  a1 le  S t imrnb ' ; r , qe r  da r ' i be r  l echenscha f t  ga

l ; i t  320 Ja gegen 7c2 i ' ie in  wur , ie  d ie  7or Ia. .e  aboeleh

we i te res  K red i tbegehren  ' , vu ' "de  vo l " ce leq t  ' r be r  den  Aus

E ine

gute

das s

b e n .

IJin

FC S taad

bst immrrngen
2 .  Jül i



H a u s .

Dr.  ph i1,  , ' i r i7{h vrurde durch d i -e  { }erne inde \ /er r f l ie ' i - , te  t
c i -e  l he i -nho fs t rasse  au f  5 l ; i e te r  -B re l t e  a r - r . szu "bauen .  Der
Kos tenve r te i l e r  sah  fo l cende  ye . te i l unq  voy . :

) r .  phi l  .  , | i : i r th 5Ci
Crtsc 'et i le inde Al tenrhein r"rnr l
: \ n s t ö s s e -  2 5 , 6
Gerneinde Thal  25 i "

F r  
' l l n  

n n r \
!  I  . .  i M V V . -

I  r  .  ,  / v - W . -

l i r  t r t r  f r l tA
I  I  .  '  t  V W W  r -

l l e r  Kan tonsan te i l  sc l1 te  vom Be t -a .q  i n  ; \ bzug  geb rach t
w e r d e n ,  r l i e  I l ö h e  d e s  : \ n t e i l s  s t e l l t  n o c h  e u s ,  h i e s . s  e s
im  Gu tach ten ,  Fe rne r ,  so l - l t e  dd r  K red i t -abge lehn t  wer , cen
wären d ie Kosten von l ) r .  iT l j r th  a l le ine zu t raEen.
D ie  oppos i t i on  f ' i h r te  da .gegen  an ,  dass  n i ch t  d ie  Geme lnd
Tha l  und  auch  n i ch t  de r  s teu rzah le r  von  d iese r  s t rasse
l i u t zen  z iehe .  .D ie  s t rasse  d ien t  zu r  l l aup tsache  dem
schwerverkehr  von Dr .  ph i1.  l l / " r th f  s  Autounternehmen und
dem verkehr  durch camplng unt l .  Ausbau des Jachthaf€rs.
Die St immbi i rger  lehnten d ie Vor la .qe mi t  196 Ja Eef lpn
4 9 1  N e i n  a b .

l i och  e ine  K red i t vo r l age  un te rb re i t e te  de r  Gene in ,ce ra t
den  B i i rge ln .  Das  Te i l s t : i ck  Rossaa lgen  r fe r ^  I l e i t l l e r s t r  asse
i s t  das  l e t z te  s t r i ck  Geme indes t rasse  m i t  l l a tu rbe lag .  f u
den  E in t rau  de r  Seewasser le i t ung  de r  , I Jasse rve . ' so rgun f l  yo

de r land  war  das  s t rassens t ' i ck  seh r  s ta rk  i n  l , l i t l e i den -
schaf t  gezorren worden.  Die Auf f r i l luno rLes Lei tunns ' ra-
bens  wurde  von  de r  en tsp rechenden  F i rma  n i ch t  m i t  de r

nöt igen Sorgfa l t  vorgenommen.  F i j r  d le  fnstandstef lune
d ieses  s t rassens tückes  ver lanete  d ie  Gemeinde e inen Kre-
d i t  v o n  F r .  1 7 C  0 0 0 . -
Dle Opposi t lon warf  den Herren i -m Gemelnderat  vor,  d ie
t /or lage nicht  geni igend abgeklärt  zu haben. Die l {asser-
versorgung vord.er land wäre doch auch zu verpf l lchten ei-
nen Anteif zu übernehnnen, ebenfalls wäre mit einem lbn-
tonsbei t rag zu rechnen. Beide Antei le zusammen wl i rden
etwa den Betrag von Fr.  50 000.-  ausrnachen. Die Frage d.e
Opposi t ion was d. i -e Gernelnde mit  dem Geld dann mache, hat
sicher einiges auf s ich und das sagten sich wohl  auch
viele st immbi i rger.  Denn auch diese vor lage er l i t t  das
gleiche Geschick,  wie die belden andern.  27e Ja standen
4l t  Nei-n segenüber l
Ein schwarzer Tag, oder besser gesagt ein weisser Tag
war  der  22 .  Ju1 i .  Am späten  Nachmi t tag  zos  e in  Gewi t te r

uf  das s ich dann mit  schweren Hagelschrag ent lud.  rm

Gewit ter

nu waren die Wiesen und Felder verw, lstet  und mit  e iner



. r rye issen Schicht  von Hagel -körnern bedeckt .  Es wurden Ha-
gelkörner  von b j -s  zu 50 Gramm Gewicht  gefunden.  Die Hagel_
vers icherung musste e j -nrnal  t le f  in  den Sack gre i fen,  n i -eh
nur  in  unserer  Gegend,  auf  dem ganzen Str ich des Unwet ter
que? durch d ie Schweiz.

Wohl ein sel tenes Dienst jubi läum dur f te derr  Messmer der
evangel ischen Kirche Buchen,Ernst  Rohner,  fe iern.  Ernst
Rohner hatte der Kirche 40'Jahre lang els l , Iessmer.  r - 'edient
Ein l ' lann von c11en geschätzt  und seachtet  hat te einen an-
dern seinen Platz i iber lassen. Herzl lche Gratrr lat ion!
Erneut brach ein Sturm i iber unsey'e Gecend. herein.  Am Aben
des 4.  Augiust  fegte ein starker Sturm mit  schwerem Regen
i iber unser Gestade. von der [ . f  ih lgasse herunter kam es wie
ein Wi l -dbach, Sand und Kies des Strassenbelaqes wurden in
dle Unterfi- ihrung hinunter gespii lt und alsbald stand. die-
sel-be Fusst ief  unter l {asser.  l ie Kanal_isat ion in der Sta-
a tss t rasse be lm Hote l  Löwen konnte  d ie  Wasser  auch n ieh t
mehr aufnehmen und die gann Straasenbrei te stand so t ief
unter Wasser,  dass der Verkehr nlcht  mehr durch kaml Erst
a ls  der  Regen nach l - iess ,  t ra ten  a lmäh l ich  w ieder  normal
Verhä l tn isse  e in .

Elne l {eue Vor lage unterbre i te te d ie  Gemeinde dem St im-
mb i j rge r  i i be r  d ie  Ober fe lds t rasse rzusammen m i t  e ineS  r /o r -

lage i iber  den Ausbau des Turnplatzes Buchen und e inem
Bodenabtausch mi t  d .e: r  F l rma Chr is t  Ag Thal .  Fr i t  d iesmal
fanden a}le drei Vorlagen gute r\ufnahmen.

Ober fe lds t rasse
Turnplatz Buehen
Bod.enabtausch

_nine trurige Bot-qchaft glng

475 Ja 2L3
4B2Ja 233

410 Ja 295
durch das Dorf .

I Ie in

Ne in .

Ne in

fn der Nacht

Jubi läum

Gewit ter-
s tu rm

Abst immung



Einsatz-
übung

SchuL-und

Sportwochen

auf den 24.August verschied im Al ter  von 72
Dijrl-ewanger auf Blatten. Arnold Dilrlewanger
bekannte,  ja fast  legendäre Figur in unserem
war ein Beuersmann der i lem Fortschrittt nie

Jahren Arno
war eine

Dorfe.  Er

abgeneigt ge

wesen wsr.  Er führte als erster in unser.er Gegend den
Gr; infut ters i lo ein in selnem Heimwesen. Die Vortei le des
efektr ischen Viehhüteaperates maehte er s ich ebenfal ls
als einer der ersten zv l {utzen.
Den Nächsten zu Helfen wenn er 1n Not 1st  haben slch nic
nur die Feuerwehr in ihr  Heft  geschr lebenrsond.ern auch
der  Sanar l tervere in.  In  e iner  e indrück l ichen Einsatz i ibun

in Al tenrhein demonstr ier ten s le  den Katasropheneinsatz.

Das Haus Buchell  stand in FLammen und die Bewohner konnt
s ieh  n i ch t  mehr  rech tze i t i g  i n  S i che rhe i t  b r i ngen .  I n  a I

len Räumen des Hauses lagen [ lenschen mi t  Brandwunden,  te
sehr  schwerer  Natur .  In  g 'emeinsamem Einsatz le is teten d i
se beiden Gruppen erste Hi l fe .  Die FeurwehrnnHnner  hol ten
dj -e Leute heraus,  zum Tei l  auf  der  Bare ' iber  d ie  Lej_ter .
Draussen nahmen s ie d ie  Samar i ter  in  Empfang um eowel t
mög l i ch  d . i e  e rs te  H i l f e  zu  l e i s ten  ode r  s ie  dem im  be -
nachbar ten Bauer .nhof  e inger ichteten Yerbandsplatz  zvz lJ-
weisen.  Hier  wurden den Ver le tz ten ihre Yr lunden vorerst
e inmal  verbunden uni l  s ie  t ranspor t fäh ig gemacht .  In  e i_ne

IlÄr-Bus brachte man dann die Ver wundeten ins Not*pita1
we lches  be in  Res t .  Jäge rhaus  e i -nge r i ch te t  wurde .  D ie  Ue-
bung fand das grosse In t r .esse der  Bevölkerung und d.emon-
st r ier te  e indrück l leh d ie l lo twendiekei t  d ieser  Orr lan isa-
i o n e n l

Sei t  e in igen Jahren wurden im Bod.enwej .d l i  be i  l l i ldhaus

im Toggenburg d ie Schul - -  und Spor twochen durchgeführ t .
E in Höhenaufenthal t  unserer  Schi i ler  kann nur  von Gutem

se in .  ' i f i r d  de r  Un te r r i ch t  und  d ie  F re i ze l t  r i ch t i g  dos ie
i s t  es  auch  f l i r  d ie  Schü le r  e in  E r lebn is .

l ) j -e  Genossenschaf t  St .Gal ler  Jugendhei -me welcher  das Bo-
denweid l i -  gehör t ,  p lant  nun e in wei teres Juqen, lhe im in
Amden .  D ie  Genossenscha f t  i s t  auch  gew i l ! t ,  unse re  Schu l
geneinde a ls  vo l les l , { i tg l ied aufzunehmen,  sofern wi r  auc
f inanzie l l  uns an der  Genossensehaf t  bete i l i "en.  E ine Pa
nerscha f t  s i che r t  uns  auch  e in  M i t sp racherech t .  So  su^h t
d ie  Schu lgeme inde  den  An te i l  von  F r .  100  000 . -  au fzu - ,
b r i ngen ,  f n  ane rkennenswer te r  We ise  konn ten  von  de r  I n -
dust r ie  namhaf te Bei t räge gesicher t  werden und d. ie  Be-

ö lkerung wurde aufgerufen,  das thre dur .eh Zeichnung von
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_An te i l sche inen  ode r  e inma l i gen  Spenden  das

e rn .  E ine r  Ze i tungsno t i z  zu  fo1ge ,  war  au f

der  Betrag le id ,er  noch n i -cht  ges icher t  und

hörde wi rd noch v ie l  Xf ihe aufbr lngen rn i lssen

Werk  zu  s ich
Jahre sende

d ie  Sehu lbe -

um ih r  Z ie l

zu erre i -chen I

Auf  d .dn 1.  November beschenkte d ie Post  ihre Kunden mi t

e lner  Taxerhöhung.  Die Taxen f i i  das In land er fuhren Er-

höhunqen  von  50% b i s  I00%!  D iese  Zah len  d ' i nken  e ine rn

beim ersten l l insehen nun doch des guten zu v ie l .  Doch 1s

zu  bedenken ,  dass  d1e  Pos t taxen  se i t  40  Jah ren  unve rän -

de r t  geb l i eben  s lnd .  I n  F ranken  aus .ged r i l ck t r  ode r  besse r

in  Rappen  s ieh t  es  n i ch t  so  a rg  aus .  S ta t t  dass  w i r  f i i r

e ine  Pos tka r te  10Rp  bezah len  und  20  Rp  f r i r  e inen  B r ie f

an  unse re  F reundd ,  zah len  w i r  eben  nun  20  Rp  f r i r  d ie  Ka

te  und  30  np  fü r  den  B r ie f .  Auch  d ie  Pos t taxen  f r i r  d ie

Paketbeförderung er fuhren Erhöhungen in  ähnl ichem Rahmen
Jules vernes Rornan vo.m Flug zum l , ronde n imt  doch langsam
Gesta l t  an und muss aus dem Reich de:"  Fabeln verbannt
werden .  Das  amer i kan i sche  P rog ramm zu r  E r fo rschung  des
i , iondes durch den l , lenschen hat  e inen grossen Schr i t t  in
d iese r  R ich tung  ge tan ,

un te r  dem Namen  "Apo l1ö "  i s t  i n  Amer i ka  e in  p rog ramm i_m
werden,  dass dre l  Ast ronauten zum l , ion, l  und wi -eder  zur i ick
zur  Erde br ingen so11 j -m Laufen.  Den entscheidenrLen schr
in  d iese r  R ich tung  ge lang  den  Amer i kane rn  a rn  9 .  November
um 7  Uhr  Loka lze i t  (V  Uhr  SchweLzey  Ze i t )  n ine  r i es ige
sa tu rn  5  Rake te  b raeh te  e ine  unbemann te  Apo l l okapse l  au f
e i -ne  l l öhe  von  18  240  km.  D ie  Kapse l  se lbe r  keh r te  von  d i
se r  Höhe  w iede r  zu r i i ck  au f  d ie  E rde ,  besse r  gesag t  s ie
wasser te im l , {eer  um dann an Bord e ines Kr ie ,nschi f fes se-
h i s s t  z u  w e r d e n ,

D ie  techn ischen  ] )a ten  sche inen  uns  j e t z igen  Leu ten  e in -
fach enorm! Die Höhe von 110 &ietern entspr icht  ungefähr
der  Turmhöhe des Be:rner  l i i i ins ters .  rhr  s tar tgewicht  be-
t rägt  2800 Tonnen.  und d ie Kosten? Das { .p .nze pro jekt  is t
m i t  F r .  26  l { i l - l l a rden  vo ransch lag t ,  a11e in  de r  ?es t f l ug
sol - I  d ie  runce summe. von Fr  .  B2o r* l i lL ionen versehlungen
haben .  Das  s ind  g igan t i -eche  su rnmen .  D ie  Kos ten  ve r te i l en
s i ch  a l l e r r l i ngs  au f  B  üah re ,  a l s  Ve rg le i ch  w i rd  ange f r i h
dass  d ie  amer i kan i schen  r raue . , f r i r  Schönhe i t sm i t t e l -  im  Jah
mehr  ausgeben  a l s  das  Apo l l op ro jek t  ve r "sch l i n rne l
E i n  w e i t e r e r  l l l e i i e n s t e i n  s e t z t e  d i e  k a t h o l i s c h e  K i r c h g e -

_meinc le auf  ihrem ; i feg zur  neuen Ki rchd.  Am ?-A.  l lovenl rer

t t

los t taxen

F.a umfahrt

Gloe ke n-

i,re ih e



Seerein lg-

ung

Ers ter
Schnee

we ih te  d .e r  B i scho f  von  S t .  Ga l }en  d ie  v ie r  G locken  d ie

im kommenden Fr i ih jahr  d ie  Gläubigen zum Got tesdienste

ru fen  so l l en .

D ie  v ie r  G locken  s lnd  abges t immt  au f  d ie  Töne  €s r  g t  b ,  c
Sie t ragen d. ie  Inschr i f ten: r 'D ie hei l ige Dre i fa l t igkei t ,

de r  Va te r ,  de r  Sohn ,  de r  he i l i r e  Ge is t ' r ,  I t l l a r i a . ,  Kön ie in
des  F r iedens ,  b i t t  f ! ! r  uns f ' ,  "Go t t  ha t  se inen  Ense ln  be -
foh len,  d lch zu beschi i tzen auf  -a1] '  de inen lTegenn und

' rDen lebenden g i l t  mein Rufer ,  den Toten mein Klagenn.

Die t ie fs te der  Glocken t rägt  ferner  d ie  Inschr i f t  "Mich

und meine dre l  Sehwestern goss Emi l  Eschmann Rickenbach-
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hr l ich unser See hatte es nöt ig,  e inmal gereinigt  zu

werd.en. Aber wer sol l te das tun? An die Bevölkerung wur-
e vom Vereln zur sauberhal tuns des Bodensees ein Äufruf

fü r  d ieses  t {e rk  e r lassen.  l )e r  2 .Dezember ,  e in  Samstag,
ol1te a} le  gemeinsam am $erk sehen,  Wie sah es da aus

n unseren Genarken am See? Mi t  e inem Car i ler  FFA wurden

in Rorschach d ie Senlnar is ten gehol t ,  d ie  Tatkräf t ig ,  wen

uch v ieJ le ieht  e in  wenig zu schl -ech- i ,  organis ier t rans iVer

n. Und die Anwohner unseres Seesr wo waren die wohl
im Einsatz? Kaum zu g lauben,  dass gerade e l iese Menschen

1ar kein Intresse an einem sauberen See bekundeten. An
iner Hand waren sie abzuzählen, sie sollten sich vor den
mlnar isten schämen!

in lge Männer aus Staad wol l ten nocheinmal ej-ner Aufr .uf
r l -assen,  doch ih r ,gu ter  Wl l l "e  wurde mi t  e inem w€ issen

Mänte lehen zugedeckt ,  .4n0 7.  Dezember waurde d ie ganze

Schwelz mi t  Schnee bescher t  der  s ich beacht l ich gut  auf

em Boden  h ie l t  und  a l l e rse i t s  ho f f t e  rnan  au f  e ine  we isse

Y{eihnacht.  Doch kurz davor machte der Eesen dem Winter
noch e inmal  den garaus l

Weihnächt l1che St i rnmung brachte e in Ki - rchenkonzer t  in  der

evangel ischen Ki rche in-Buchen,  Beide Ki r  ehenchöre fanden

sich zusammen unc mit  den Kindern der 0berstufe der Pr ima
schule ein Konzert  zu geben. Aus dem benachbarten'Vorar l -
berg wlrkte eln Streichorchester mit .  In gemeinsamen und.
einezelnen Vorträgen erfreuten al fe die v ie len Zuhörer in
der  K i rche.  Zum Absch luss  des  Konzer tes  gese l l te  s lch  auc l
noch der Sängerbund Staad d.az,u.  Dieser Anlass brachte a1lr
gleich welcher Konfessionrzu einem gemeinsamen Abend zu-
sammen. Ulöge dj-ese Gemeinschaft  auch in den nachfolgenden
Tagen und Jahren ih:re Frrichte tragenl



Am 2 l .Dezember  konn te  Ing .  W.Ho fe r  das  Seewasserwerk  o f f i

z ie l l  den Trägern d lese Gemeinschaf tswe:^kes i ibergeben.

Es  war  e ine  g ro :se  Geme inde ,  d ie  an  d iesem Tage  h ie r  ve r -

sammel t  wa r .  Ausse r  den  Geme indebehörden  von  Tha l rwaTen
auch ver t re ten d ie Gemeindehaupt leute des aprrenzel l - isehen

Vorder landes,  Ver t reter  dea Regierungsrates von Anpaael l
Aussenhoden,  d ie  appenzel l ische Assekuranz- t /erwal tunr ' ,

d ie  Gebäudevers icherungsJ.Ansta l t  St .  GalLen,  d ie  Verwal-

tung der  lTassey 'versorgungs-Korperat ion des appenzel l ische

Vor< le r l andes ,  e ine  i l l us t re  Gese1 lscha f t .

Aus 40 i / letern Tlefe wlrd dureh eine Rohr le i tung von 600
Ll i l imetern Durchmesser das Seewasser ins Rohwasserpumpwer
1m Hafen Staad angesosen. I ) re i  Sulzer Bohr l -ochpumpen von
210 Sekunde l i te rn  Le ls tung s ind  h ie r  ins ta l ie r t .  Im Vo l1
ausbau so l len  500 Sekunde l i te r  ge l -e is te t  werden.

Durch Rohre von 500 l , l i l ] imeter Durchmesser wird sodann
das ' r l iasser ins Herz der elgent l ichen Anlage, r lem Fi l ter-
e rk  Gr i ieb l i ,  zuge le i te t .  N ich t  nur  ge f i l te r t  w i rd  h le r

das ' , {asser,  sond.ern zur Geschmacksverbesserung noch Ozon

be isemisch t .  T ro tz  Autonnat ik  kann au f  den Menschen n ieh t
ganz verzichtet  werden. So sorgt  l lasserwart  Kurt  Sturze
egger  da für ,  dass  a l1es  i -mmer  re ibungs los  funk t ion ie r t .

Auch  1m Reservo i r  Hase l r i e t  s i nd  Su lze rpumpen  ins tah -e r t

m i t  e ine r  Fö rde r le i s tung  von  85  Sekundeh l i t e rn .  D iese  be

den Pumpen weisen e ine Förderhöhe von 288 l , {e tern auf  be i

e ine r  Le i s tung  von  4C0  PS be i  1470  Umdrehun 'en / l i i nu te .

D le  l e t z te  techn ische  An la r re  s teh t  au f  ap :enze l l i schem

Boden ,  das  Pumpwerk  ' fS tap fen t r .  Nun  haben  w i r  a l l e  f l u tes

und suberes Tr ink ivasser  zur-  ver f t iSrun$,  is t  doch der  Be-

r lcht  d .es kantonalen Labors in  St .  Ga1len recht  sut  au.s-

ge fa1 len.

lYenn  uns  auch  ke ine  we isse  T ie ihnach t  beseher t  wo r "den  i s t

so brachte das Jah-esende e inen . ' ' 'echten Hau. fen Schnee u

d ie  Geschenke  von  ' { e ihnach ten  f ' ' r ' den  lV in te rspo t t  konn te

vcn  unse re r  Jugend  end l i ch  ausp rop ie r t  we rden .

F - i i ckb l i ckend  d ' i r f en  w i r  doch  woh l  f es t s te l l en ,  dass  w i r

mit dem Jahr l-967 genz gut gefahren sind rrnd Frohgemut

o l1en  w i r  dem Neuen  Jah r  en t r regenb l i cken !

De:  . ,Chron j -s t :
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